Zusammenfassung: Napoleon du die Deutschen

Preußens Niedergang

Der Film beginnt mit mehreren nachgestellten Szenen von der Doppelschlacht bei

Jena und Auerstedt am 14. Oktober 1806, wobei wechselweise die Seite Napoleons

und die der Preußen, die von ihrer Königin Luise in den Kampf verabschiedet

werden, gezeigt wird. –

Nach einem Flugbild, das den Zuschauer nach Berlin führt, wird, unterlegt von

Aufnahmen der Stadt, insbesondere des Brandenburger Tors und des Standbildes

Friedrichs II., des Symbols einstiger Größe Preußens, und begleitet von einem

wissenschaftlichen Kommentar in einer Abbildung der triumphale Einzug Napoleons

in die Hauptstadt Preußens gezeigt. Es folgt ein persönliches Gespräch zwischen

dem Sieger und Königin Luise in Tilsit am äußersten Ende des preußischen

Staatsgebiets.

Napoleons europäische Mission

Nach zwei Abbildungen, die Napoleons Kaiserkrönung 1804 zeigen, wird mit einem

Gemälde von Karl d.Gr. und einem Kommentar die abendländische Traditionslinie

angesprochen, in der sich der neue Kaiser stellte und die er zur Legitimation seiner

Herrschaft brauchte.

Deutschlands Neuordnung durch Napoleon

Die Kamera schwenkt auf Wien und ein Gemälde Franz II., den Napoleon 1806 zur

Abdankung als Kaiser des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation zwang,

und zeigt an Hand von Flugbildern mehrer deutscher Städte und Landschaften sowie

einer Karte das einst zersplitterte und nun in Form der Rheinbundstaaten im Westen

neu gegliederte Deutschland.

Das neu erstehende Preußen

Auf Initiative von Königin Luise macht sich 1807 der Freiherr vom Stein von Nassau

zur königlichen Familie nach Memel auf und übergibt König Wilhelm III. seine

Denkschrift zur Neuordnung Preußens. Wie an Hand von Abbildungen des Code

Napoléon und des Sturms auf die Bastille 1789 gezeigt und in einem Kommentar

bestätigt wird, hat Stein bei seinen Vorstellungen dabei die Französische Revolution

vor Augen, die mehr politische Mitbestimmung für die Bürger brachte. Daran ändert

auch seine zum Teil sehr schroffe Ablehnung Frankreichs nichts.

Unterlegt von Szenen des reisenden und schreibenden Stein wird seine Ankunft in

Berlin gezeigt und mit Hilfe des Denkmals von Wilhelm von Humboldt und

exerzierender Soldaten auf die folgenden Reformen in Preußen hingewiesen.

Die Niederlage Österreichs

Nachdem Steins Reformpläne Napoleon zur Kenntnis gelangt sind, wird die Flucht

des Freiherrn nach Prag dargestellt, wo er Asyl erhalten hat. In mehreren

Spielszenen ist sodann die Niederlage Österreichs 1809 Thema.

Die Wende

Nach mehreren Abbildungen und Szenen, die Napoleons Rückzug aus Russland

zeigen, wird Steins Audienz bei Zar Alexander I. in St .Petersburg ins Bild gesetzt

und kommentiert. Der Film schwenkt nun nach Breslau, wo Friedrich Wilhelm III. den

– abgebildeten – Aufruf zum Widerstand „An mein Volk“ unterzeichnet, was der zu

dieser Zeit verlassene und todkranke Stein mit Befriedigung aufnimmt.

Die Erhebung gegen Napoleon

Das im Aufstand begriffene Breslau, marschierende Soldaten, das neu gestiftete

Eiserne Kreuz sowie vorrückende und sich im Gefecht befindende Lützow’sche Jäger

mit dem sinnenden Theodor Körner dokumentieren die von preußischen Bürgern

getragene Erhebung. Ein Kommentar erläutert die Bedeutung dieses Vorgangs,

Bilder aus deutschen Landschaften und ein weiterer Kommentar unterstreichen und

beschreiben den patriotischen Impetus.

In einer kurzen Gesprächsszene mit Ernst Moritz Arndt wird Steins Ziel deutlich, ein

national unabhängiges, dabei aber vom Bürgertum politisch getragenes neues

Deutschland zu schaffen zu wollen. In einer erregten Gesprächsszene in Dresden

Metternichs mit Napoleon wird die Abkehr Österreichs von Frankreich deutlich.

Die Völkerschlacht von Leipzig

In einer Reihe von Kriegsszenen wird die Völkerschlacht von Leipzig im Oktober

1813 , abwechselnd von Seiten Napoleons und Blüchers aus gesehen, der

Seitenwechsel der sächsischen Truppen und die militärische Wende zu Ungunsten

Napoleons gezeigt. Eine animierte Karikatur stellt den Anfang vom Ende seiner

Herrschaft fest. Mit Aufnahmen vom Brandenburger Tor und von der zurück

geführten Quadriga endet dieser Abschnitt.

Der Wiener Kongress

Mit Szenen des tanzenden Kongresses wird die restaurative Neuordnung Europas,

vom resignierenden Stein sehr abgelehnt, in seinen neuen Grenzen aufgezeigt und

in einem wissenschaftlichen Kommentar erläutert. -Aufnahmen aus der Walhalla und

ein Kommentar weisen auf das nationale Selbstbewusstsein in Deutschland und auf

die Bedeutung der Napoleonischen Ära für die nationale Bewegung hin.
